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Amtliche Bekanntmachungen
Gesfentliche Versteigerung.

Am 18. August, nachmittags 3 Uhr. werden in dem Ge-
richtsiaal in Langenschwalbach nachgenannte Waren : Scho¬
kolade. Kakao, Seife . Kaffee, Fett , Stärke usw. in großen
Mengen versteigert.

Zivilkäufer haben für die verschiedenen Unkosten eine
Gebühr von 10% zu zahlen.

Le Oapitaine Boissau,
Administrateur du Cercle d’TIntertaunus.

Bekanntmachung.
Sämtliche Dauerpässe, ' welche unter dem Stempel des

Magistrats den Namen „Walter" als Unterschrift tragt «,
sind fa.' ich

Die Ne sicher solcher Dauerpäffe müssen dieselben vor
dem 20. August 1910 auf das Rathaus bringen.

Di., Leute, welche man nach dieser Zeit noch im Besitze
folcher Karten findet, werden aerid-tli -r- v-riolat.

L’Administrateur du Cercle de Wiesbaden-Ville.
Signe : Toussan.

Bekanntmachung
betreffend französische«n- alliierte Zivil-Persone».
Der kommandierende General der X. Armee wurde von

der deutschen Behörde benachrichtigt, daß in Zukunft dic
Zivilpersonen, welche keine Deutschen sind und welche vom
besetzten ins unbesetzte Deutschland kommen, sich binnen 2-1
Stunden nach ihrer Ankunft mit ihren französischenA»s-
weispapteren in den dafür bestimmten Bureaux zu melden
haben, wo ihre Pässe gestempelt werden.

Diese Bureaur sind für das aanze Gebiet der X.Armee:
1. Das Zivilkommissariat lBlittersdorferplatz 2s Frank¬

furt a. M., /
2. Die amtliche Ausknnfts -s und Vermittlungsstelle in

Darmstadt.
3.  Das Paßarnt in Mannheim.
Die untergeordneten deutschen Steffen haben Anmeisun

ge« erhalten, seöe der Entente anaebörenöe Zivilperson zu
verhaften, welche im unbesetzten Gebiet ohne mit dem
Stempel eines der obengenannten Büros versehenen Paffes
»naetrosfen wird , und sie dann ans dem r^mene,, aoeg.
nach den französischen Linien rnrnckiul' -irae»

L'Administrateur du Cercle de Wiesbaden-Ville.
Signe : Toussan.

*

NOTE
concernant les sujets clvils frangals ou allies.

Le General Commandant la X. Armee a ete avise pär
les autorites allemands qu’a l’avenir les sujets civils non
allemands arrivant de la zone occupee dans les territoires
non occupes devraient se presenter dans un delai de 24
heures apres leur arrivee munis de leurs papiers frangais
a des bureaux speeiaux ou leurs sauf-conduits seront vises.

Ces bureaux sont, pour le front de la X. Armee:
Le „Civilkommissariat“ (Blittersdorfplatz 271 ä Francfort,
Le „Amtliche Auskunfts- u. Vermittlungsstelle“ ä Darmstadt,
Le „Passamt“ ä Mannheim.

Les autorites subordonnees allemandes ont recu des
ordres pour arreter et reconduire aux postes frangais par
le plus court chemin tout civil de l’entente qu’ils trouveront
en territoire non occupe non porteur d’un sauf-conduit portant
le Visa d’un bureaux ci-dessus designes.

Bekanntntachung.
Der kommandierende General der 10. Armee hat

folgende neue Verkehrserleichterunge» bewilligt. Sie sind
vom 10. August bis exklusive 1. Oktober gültig.

1- Um den Bewohnern von Frankfurt und Darmstadt
während der schönen Jahreszeit die Möglichkeit zu geben,
eTuSflüce zu machen, werden gewisse Ttraßenkontrollposten
uach Westen zurückgezogen, iedoch ohne daß die französische
Borposten-Linie geändert wird.

Die Kontrollstellen des , Eisenbahnverkehrs werden ihr
Amt auf denileben Stationen und in derselben Weise wie
bisher versehen.
^ 2. In der Absicht den Bewohnern des unbesetzten
Deutschlands den Zutritt ius besetzte Gebiet zu erleichtern,und folgende Bestimmungen getroffen worden:

»1 So n n tag s sp a zi e r g ä n g e. Blaue Pässe wer¬
ben durch die Verbindungsoffiziere von Frankfurt und
Darmstadt für Sonn - und Feiertage ausgestellt, welche den
Bewohnern dieser Städte erlauben , das besetzte Gebiet zu
betreten. Diese Pässe sind für einen Tag und ausschließ-
Lch für den Verkehr zu Fuß , zu Pferd , mit Fahrrad und
Wagen gültig . Jedes andere Verkehrsmittel ist untersagt.

Die Pässe werden für einzelne Personen oder Gruppen
ausgestellt. In letzterem Falle aber werden Name und
Borname des Führers der Gruppe, sowie die Zahl der
Zur Gruppe gehörenden Personen angeführt. Der Führer
u>ird für hie Richtigkeit der Angaben verantwortlich ge¬macht.
, t>) Wiesbadener Saison.  Um denl' Bewohnern
?ks unbesetzten Deutschlands zu erleichtern, eine Saison

Wiesbaden zu verleben, wird eine besonderer Verkehrs-
" "benstelle für Wiesbaden eingerichtet. Dieses Bureau
?." d in Frankfurt a. M. unter der Leitung des frauzö-
Mchen Verbindungsoffiziers arbeiten

Die Gesuche zwecks Aufenthaltsgenehmigung in Wies¬
baden werden an den Herrn Administratenr von Wies¬
baden-Stadt gerichtet, welcher zuständig ist, Sic nötigen
Reise-Ausweise zu bewilligen. Er wird dann dieselben,
dem obengenannten Berkehrsbureau vow Frankfurt a. M.
weitergeben.

Die obigen Bestimmungen werden für nichtig erklärt,
sobald sich Schwierigkeiten herausstellln oder Mißbrauch mit
den Pässen getrieben wird.

Wiesbaden. 14. August 1919.
L'Administrateur du Cercle de Wiesbaden-Ville.

Signe : Toussan.

Verteuerung der Reifens.
^ Die Schraube ohne Ende, das ist die unaufhörliche
Steigerung aller notwendigen Ausgabe», bringt immer
wieder neue lleberraschungen. Das neueste ans diesem
unerfreulichen Gebiet ist die Ankündigung, daß weitere
Tariferhöhungen  bei den Eisenbahnen bevorsteh:n
— eine Maßnahme, die ihre Ursache hat in den letzten
Steigerungen der Kohlenpreise und Ange-stelltengehälter.
Zurzeit arbeiten die deutschen Eisenbahnen mit großen
Verlusten und es schweben Verhandlungen , wie diese Ver¬
luste ausgeglichen werden können. Die hohen Löhne und
Gehälter der Eijenbahnangestellten muffen notgedrungen
eine abermalige Erhöhung der Tarife zur Folge haben,
um den Verlust auszugleichen. Eine solche Maßnahme
wird zwar im Handel und Verkehr schwer empfunden
werden, doch ist zu beachten, daß selbst, wenn die Preise der
notwendigsten Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände
demnächst sinken sollten, die Frachten und Fahrpreise bei
weitem noch nicht in dem Maße erhöht sind, wie es die
allgemeine Preissteigerung bedingt hätte. Wollte man die
Tarife so hoch heraussotze», wie erforderlich wäre , um den
zu erwartenden Verlust im vollen Umfang aus,zugleichen,
so würden bei allen beteiligten Eisenbahnen im Durch¬
schnitt Errhöhungen der jetzigen Tarife um 190 Prozent
nöttg sein. Um eine allzu ' starke Mehrbelastung von
Handel und Verkehr möglichst zu vermeiden und in der
Hoffnung, daß mit Eintritt ruhigerer Arbettsverhöttniffe
eine Besserung der augenblicklichenLage eintritt , soll zn-
nächst eine Erhöhung nicht in diesem vollen Umfang in
Aussicht genommen werden.

Ueber die Durchführung der Erhöhung verlautet , daß
sowohl der Güter - wie auch der Personenverkehr
herangezogen werden muffen. Im Güterverkehr werden
auch eine große Zahl Ausnahmetarife aufgehoben werden
müssen, sowohl zur Erreichung des Ziels der finanziellen
Gesundung der Eisenbahnen, als auch deshalb, weil die
Durchführung der Friedensbedingungen , die durch den
Frieden bedingte völlige Verschiebung der geographischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse und der Fortfall der bei
Einführung der Tarife maßgebenden Voraussetzungen
solche Maßnahme erforderlich macht. Unter den Ver¬
tretern aller beteiligten Regierungen herrschte über die
grundsätzliche Notwendigkeit einer Tariferhöhung und über
ihre möglichst schleunige Durchführung völlige Einigkeit.

*

Eine weitere starke Erhöhung der Eiseubahntarife im
Personen - und Güterverkehr wird von der Gesamtheit als
die wohl schwerste Steuerauflage dieser mit Abgaben un¬
endlich geseaneten Zeit empfunden. Der vermehrte Druck
wird natürlich nur eine relativ hohe Last bedeuten, aber
mittelbar werden sich die Folgen einer Verteuerung des
Verkehrs um 30 bis 73 Proz . in allen Wirtschaftszweigen
unangenehm fühlbar machen. Und das Ergebnis — das
ist zu fürchten — wird wieder sein, daß Ängestelltenver-
bände mit neuen Forderungen hervortreten : Die Schraube
ohne Ende.

Aus Ungarn.
mz. Berlin.  14 . Aug.

Nach dem „Achtuhrabendblatt" setzt sich das unga¬
rische Ministerium  wie folgt zusammen: Minister-
vrästdent L o w a sz n. Aeußeres Graf Julius A n d r a s sy,
Ackerbau Szabo. Kriegsministerium Friedrich. Handel
Garami , Bolkswohlfahrt Peidl . Unterricht Huszar.

mz. Budapest,  13 . Aug.
Das Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung des Vize¬

admirals Nikolaus Horthy  zum Oberkommanöanten der
ungarischen Wehrmacht sowie die Ernennung des Generals
Karl Soos  zum Generalstabsches.

Die Budapester Staatsanwaltschaft leitete aegen Bela
Kun und Genoffen ein Strafverfahren wegen Verbrechens,
der Aufreizung zum Verbrechen, des Mordes und der Geld-
sülschunq sowie anderer strafbarer Handlungen ein und er¬
ließ einen Steckbrief gegen ihn.

Rumänien will die Verständigung.
mz. Pari  s . 13. Aug. Die Zeitungen melden, daß die

Antwort der rumänischen Delegierten  eingegangen
ist. Sie soll in unbestreitbar versönlichem  Geiste ge¬
halten sein. Die rumänische Regierung hat, wie es im
„Petit Parisien" heißt, begriffen, daß es aussichtslos wäre,
die Dinge zu verschärfen und daß eine Verständigung mit
den Alliierten vorteilhaft für sie ist.

Li man von Sanders und Mackensen.
Wie die . Germania " erfährt , ist die HeimsenöuMg

des Generals Liman v. Sanders  zuqestanden worden.
Nähere Regelung erfolgt durch die englische Regier" «/»

Mackensen  wird sich nach Saloniki beqeben, wo seine
Ausliefernna im Zusammenhang mit dem Gefangenenrück-
transport erfolgen wird.

Inkrafttreten der neuen Verfassung.
Ministerpräsident Bauer zum Reichskanzler

ernannt.
mz. Berlin,  13 . Aug.

Im heutigen Reichsgesetzblatt wird die neue Bex«
fassung des Deutschen Reiches  veröffentlicht , die
damit in Kraft getreten ist. Die ersten Folgerungen hier¬
aus zog der Reichsprästdeut sofort, indem er den bis¬
herigen Prästdenten des Reichsministeriums, Gustav
Bauer , znm Reichskanzler  ernannte . Die Ernen¬
nung erfolgte auf Grund des Art. 68 der Verfassung, in
dem es heißt: „Der Reichskanzler und auf seinen Vor¬
schlag die Reichsminister werden vom Reichspräsidenten er¬
nannt nnö entlassen."

Die verfassunggebende deutsche Nationalversammlung,
deren wichtigste Airfgaben nunmehr erledigt sind, führt jetzt
die Bezeichnung Reichstag-  Die bisherige Vertretung
der Landesregierungen , bei der Reichsregierung, der
Staateuausschuß hat aufgehört zu bestehen. An seine Stelle
tritt der R ei chs r a t.

Gleichzeitig erließ der Reichspräsident eine Verordnung,
daß alle Beamten des Reiches, der Länder, der Gemeinden.
Konrmunalverbände und der sonstigen öffentlichen An¬
stalten sowie die Angehörigen der Wehrmacht unverzüglich

auf die Reichsverfaffung zu vereidigen
sind. Die Verordnung über die Vereidigung der öffent¬
lichen Beamten lautet:

Auf Grund des Art . 176 der Verfassung -es Deutschen
Reiches vom 11. Aug. 1919, Reichsgesetzblatt Seite 3383,
wird verordnet. Alle öffentlichen Beamten und Auge¬
hörigen der Wehrmacht sind unverzüglich auf die Verfassung
des Deutschen Reiches zu vereidige», und zwar leiste»
1. die Retchsbeamten folgenden Eid : „Ich schwöre Treue der
Verfassung. Gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte Er¬
füllung meiner Amtspflichten": 2. alle übrigen öffentliche»
Beamten leisten folgenden Eid: „Ich schwöre Treue der
Reichsverfaffung". 3. Die Angehörigen der Wehrmacht
leisten folgenden Eid: „Ich schwöre Treue der Reichsver-
saffung und gelobe, daß ich als tapferer Soldat das Deutsche
Reich und seine gesetzmäßigen Einrichtungen jederzeit
schützen und dem Reichspräsidenten und meinen Vor¬
gesetzten Gehorsam leisten will."

Art. 2: Die Landesregierungen können anstelle der
Eidesleistunq nach Art . 1 Ziffer 2 anordnen , daß in dem
Diensteid, den die Beamten nach dem Landesrecht zu leisten
haben, die Worte eingesetzt werden: „Treue der Reichsver¬
fassung". Art 3: In der gleichen Weise sind künftig alle
neuernannten öffentlichen Beamten und alle Angehörigen
der Wehrmacht vor dem Diensteintritt zu vereidigen.
Art. 4: Die von den Beamten und den Angehörigen der
Wehrmacht Unterzeichneten Nachweise über die Eides¬
leistung sind zu verwahren.

Schwarzburg, den 11. Aug. 1919.
Der Reichspräsident igez.s Ebert , Der Minister des Inner»

lgez.s David.

Der neueste Streik.
Aus Bremen  meldet der „Verl . Lokalanz.": Infolge

von Mißhelligkciten über neue Abstcmpelungsvorschrifte»
ist es hier zu einem Streik der Arbeitslosen  ge¬
kommen- Sie hielten vorgestern nachmittag eine Ver¬
sammlung ab und beschlossen, im „Streik " zu verharren.
Die organisierte Arbeiterschaft soll ausgefordert werden,
gleichfalls in den Streik cinzutreten . Die Arbeitslosen
wurden aufgesordert, keine Arbeit in Belgien und Frank¬
reich anzunehmcn, selbst wenn man ihnen einen Tagelohn
von 40 M. und freie Beköstigung gewährte. Auch die Arbeit
auf dem Lande sei zu verweigern. Ihn Anschluß an die
Versammlung zog trotz des Belagerungszustandes und des
Umzugsverbots eine Gruppe von etwa tausend Personen
durch die Straßen zum Senat und verhöhnte die Ange¬
hörigen der Regiernngstruppen . Das Militär jchritt ein
und nahm Verhaftungen vor. lWie wäre es, wenn in
diesem Falle die Stadt Bremen auch einmal mit der Aus¬
zahlung der Arbeitslosenunterstützung streikte.!

Uanonenschieber.
Ueber versuchte Schiebungen mit Kanonen berichtet

die „Magdeb. Zeitung ": Bei einem Arbeitsdepot erschien
ein Leutnant als Führer eines Transports mit regelrecht
ausgestellten Dokumenten des Freikorps R i e ckh o r st,
das sich gegenwärtig noch im Baltenlanüe aushält, und
erhielt darauf nach Anweisung des dortigen General¬
kommandos Geschirre ausgeliefert . Bon einer anderen
Materialdienststelle versuchte der Transportführer eine»
vollständig fertigen Zug von zwei Geschützen zu erhalten,
wurde aber ohne schriftlichen Befehl des Generalkommandos
abgewiesen. Kurz darauf wurde angeblich vom General¬
kommando telephonisch die Herausgabe verfügt. Trotzdem
wÄae- tr sich der Depot teuer , ohne schriftlichen Auftrag die
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teeftdjiü' c heranszugeben . Ehe aber dieser schristlichc Befehl
kam, erschienen Hamburger Kriminalbeamte , die in dem
Leutnant den wegen verschiedener Delikte gesuchten Ober-
maschtnenmeister Wetgc  feststcllten und ihn und seine
Begleiter fest« ahmen . Die Geschirre, die auf dem Bahn¬
hof bereits verladen waren , wurden wieder zurttckge
nommen . Hierbei wurde anch noch ein anderer Waggon,
beladen mit Handgranaten und Maschinengewehren , be¬
schlagnahmt . Da einzelne Leute des Transportes auch
versucht hatten , Leinwandbeutel mit Edel¬
steinen  zu ganz niedrigen Preisen zu verkaufen , scheinen
die Betrüger noch eine Reihe anderer Verbrechen verübt
zu haben.

Da nun Kanonen  im allgemeinen kein sehr gesuchter
Handelsartikel mehr sind, so muh man fragen , welcher
Zweck  mit der ganzen Angelegenheit verfolgt worden ist.
Es sieht fast so ans . als habe sich eine politische
Partei  für einen Putsch Waffen verschaffen- wollen.

Stratzenbahmraurstan» in Uassel.
mz, Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " meldet aus

Kassel:  Die Angestellten der Großen Kasseler Straßen-
bahn stellten am Mittwoch Vormittag den Betrieb anf sämt¬
lichen Linien ein , um die Entlassung eines ihnen miß¬
liebigen Betriebsdirektors zu erzwingen.

3um Streik in Oberschlesien.
mz. Kattowitz,  13 . Aug.

Neber die Streiks ist mitzuteilen , daß die Belegschaft
der Nichtcrschächte die Arbeit bedingungslos ausgenommen
hat . Neu ausständig sind die Prinzengrube , Giesegrnbe
und Ferdinandgrubc . Die Zahl der Streikenden im ober-
schlesischen Kohlenrevier  beträgt 65—70 Prozent
der Belegschaften.
Einigungsverhandlungen im Bankbeamtenstreik

mz. Hamburg,  13 . Aug.
Unter dem Vorsitz des Rcferentep im Rcschsarbeits?

Ministerium Dr . Busse fanden beute zwischen den Vertre¬
tern der Bankleitungen und der beiden Beawtenvraanisa-
tionen unter Hinzuziehung eines Delegierten des Zentral-
ausschuffes der Angestellten- und Botenausschnssc- her Ban¬
ken Verhandlungen statt, in denen versucht wurde , eine
Einigung herbeizuführcn.

Lohnforderungen der Seeleute.
mz, Paris,  18 . Aug.

Eine Abordnung der Seeleute  überreichte Dupun
ihre Forderungen hinsichtlich des Achtstundentages und
Lohnerhöhung.  Dupuy teilte der Abordnung mit,
daß sofort ein Vorentwurf über die Anwendung des Acht¬
stundentages ausgearbeitet werde. Er gab der Abordnung
weiterhin von Maßnahmen Kenntnis , die zur Durchsetzung
der Lohnforderungen erfolgen würden.

Die Megerangelegenheit.
Nicht der König so» Sachsen, sonder« der Prinz z« Wied.

mz . Berlin,  14 . Aug . Die „Boss. Zeitung " meldet
aus Stockholm : Der Inhalt der bei Trelleborg non einem
deutschen Flugzeug abgeworfcncn Pakete , der ans Juwelen
und Spitzen bestand, gehört , wie nunmehr die Nach¬
forschungen ergeben haben , nicht dem König von Sachsen,
sondern ist der Familienschmnck des früheren Fürsten von
Albanien , der die Kostbarkeiten ins neutrale Ausland
bringen wollte . Der Bevollmächtigte des Fürsten soll er¬
klärt haben , daß der Prinz der Meinung gewesen sei, die
Sachen nach dem Ausland bringen zu dürfen , da er
Exterritorialität genieße-

Griechischer Aufmarsch gegen Bulgarien.
mz. Bern,  14. Aug. Wie der „Temps " meldet , finden an

der griechisch-bulgarischen Grenz, : griechische Trup¬
pe  n z u s» m m c n z i e h u n g c n statt. Es ist möglich , daß
Griechenland Bulgarien gegenüber ähnlich handeln will,
wie Rumänien gegenüber Ungarn.

Belgiens Auslieferungsliste.
mz. Versailles,  13 . Aug.

Im belgischen Senat  beantwortete gestern der
Iustizminister Vandervelde eine Interpellation über die
Bestrafung Schuldiger , deren Auslieferung von Deutsch¬
land verlangt werden solle, mit der Erklärung , demnächst
finde in Paris .eine Zusammenkunft von Delegierten statt,
die die Akten zu prüfen hätten und die Art des Vorgehens
festsetzcn würden . Belgien stelle eine Liste  auf , die die
verhältnismäßig längste  sei . Alle großen Schulbigeu
würden verfolgt werden.

Die österreichische Republik.
mz. Versailles,  13 . Aug. Ter Oberste Rat der Alli¬

ierten beschäftige sich in seiner gestrigen Sitzung mit der
Feststellung der Antwort auf die österreichischen Gegenvor¬
schläge. Er hat beschlossen, aus dem Friedensvertrag die
Bezeichnung D e ut sch- Oe st e r r e i ch m entfernen  und
von nun an nur «och von der Oesterreichischen Republik zu
sprechen. _

Stadtnachrichteu.
Wiesbaden , 14. August.

Vom Kurhaus . Die Kurverwaltung mutz die jetzige
günstige Witterung für ihre Sonderveranstaltungen voll
ausnützeu , um Verpflichtungen einznlösen , die sie bereils
für hie verflossenen Monate eingegangen war , die aber des
kalten und regnerischen Wetters wegen bisher nicht ver¬
wirklicht werden konnten . Es handelt sich in der Hauptsache
um die jahrelang entbehrten Gartenveranstaltungen und
man kann das große Interesse für diese, das sich ' urch den
außerordentlich starken Besuch kundgib , wohl verstehen.
Wenn diese Veranstalungen daher zurzeit dichter aufeinan¬
der folgen , als es in dem Plan der Kurverwaltung lag
und den Abonnenten wöchentlich 1 bis 2 Konzerte mehr ent¬
zogen werden , so wird die Kurverwaltung bestrebt sein,
einen Ausgleich dadurch herbeizuführen , daß sie an ver¬
schiedenen Abenden Dop pelk onzerte  ansetzen wird.
Schließlich liegt es doch auch im Interesse der Abonnenten,
in ihrer Eigenschaft als Steuerzahler , wenn die Kurverwal-
.tung sich bemüht , ihre Einnahmen zu erhöhen , um dadurch
i)«e schwierige Balancierung ihres Etats zu erleichtern.

Billiger Tag im Kurhaus . Die gestrige Veranstaltung
im Kurhaus war wieder von qutem Wetter begleitet und
hatte auch einen ziemlich guten Besuch auszuweisen , wenn
es auch nicht der Massenbesuch war , deniman bei einer
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volkstümlichen Veraustaltuug und bei einem ..Rilligen
Tag " hätte erwarten dürfen . Zwei Mark Eintrittsgeld sind
vielleicht doch zuviel in der heutigen Zeit , um den kleinen
Mann , für den der billige Tag arrangiert war , ins Kur¬
haus zu locken. Die Veranstaltuna selbst hat allgemein üe-
sriedigt . Namentlich war cs wieder einmal ein besonderer
Genuß , einen Männerchor zu hören , der aber auch alles
mitbringt , was ein musikalischesOhr und Vn altes Sänaer-
herz zu erfreuen vermag : glänzende Stimmittel von sel¬
tener Schönheit im Zusammenklang , straffe Disziplin und
eine Aussprache . bei der auch nicht die k!e' ' ' « il » ver
loren geht . Das Männcrguartctt „Rheingold " aus Mainz,
das für den gestrigen Abend gewonnen , verfügt über die,-
Eigenschaften in reichen, Maße und erzielte damit einen
vollen Erfolg . Die schwierigen Chöre , wie Seaars „Rüdol,
von Werdenberg " nnd das „Morgenlieb " von Rietz wurden
unter der sicheren Führung des Chormeistcr - Dr . Caro-
ielli  ebenso cinivandssrei wiedergegeben wie die leich¬
teren Volkslieder von Silcher , Wesielcr. Jüngst und Schauß,
von denen einzelne besonders duftig voraetraaen wurden.
Dem stürmischen Verlangen folgend, erfreute der Chor noch
mit dem frisch gesungenen „Jäger aus Knrpfglz " und dem
stimmungsvollen „In die Ferne " von Wilhelm Brückner.
Großen Beifall fanden auch im Laufe des Abends die herr¬
lich wirkenden Märmorgruppen , die von Mstglr - iz- '-n des
Turngaus Wiesbaden unter der Leitung des Turnwarts
Job gestellt wurden . Tie nach Plastiken berühmter Meister
erdachten Bilder waren mit künstlerischem Geschmack durch-
acfübrt und gefielen allgemein . Für den weiteren Teil der
Unterhaltung sorgte die Knrkapellc unter der Leitung des
Konzertmeisters Wolf  mit einigen auserlesenen Pro-
grammnummern , die ebenfalls dankbare Anerkennung
fanden.

Verminderter Preis für Pflanzenfett . Für das in
dieser Woche unter Deutsche Zusatzration bekanntg -egebene
Pflanzenfett wird der Preis -von 63 auf 58 Pfg . se 50
Gramm herabgesetzt.

Zulage zur Beteranenbeihilst . Ans Weimar wird ge¬
meldet : Wie in den Seiden Jahren 1017 nnd 1918 erscheint
es auch in diesem Jahre geboten , den durch die gegenwär-
tigc Teuerung in Not Beratern , Kriegsteilnehmern , die
die Veteranenbeihilse ' von jährlich 150 M . beziehen , durch
Gewährung einmaliger Zulagen Hilfe angcdcihen zu laßen.
Sie beträgt nach einem Beschluß der Reichsregierung 50 M.
und soll allen die erwähnte Kriegsbeihilse beziehenden Ve¬
teranen giewährt werden , die am 1- Aug. 1919 am Leben
waren , (mz.) _

Israelitischer Gottesdienst.
Alt - Israelitische Kulinsgcmeiade. Synagoge: Friedrichstraße 83.

nrettag , aSbs. 7.80 Uhl. — Sabbath: morgens 7.15 Uhr; Muffaph n. Vor.
trag 9.15, nachm. 4, ahds. 8.80 Uhr. Wochentage; morg. 8.45, abds. 7 Uhr.

Kurpaus , Theater , Vorträge » Vereine » uft».
Knrhau  s . Die Kurverwaltung hat ihre technischen Ein¬

richtungen im Freien derart vervollkommnet, daß die erste
F r e i l i cht - A u ff ü b ru n g am Dienstag , den 19. August m
Szene gehen kann. Zur Ausführung gelangt Goethes Schauspiel
in 8 Aufzügen „Zphigeiiie aus Tauris ". Die Ausiührenden sind
die bestens bekannten Schauspieler des Aast. Landestheaters:
Tbila Hummel. Walter Zollin. Gustav Albert. Albert Hummel
und Paul Wiegner. Vorher gelangt Gkuck's Vorspiel zu „Iphi¬
genie in AuliS" durch das Knrorchesterzu Gehör. Die Eintritts¬
preise betragen 5, 4 mib 3 Jl

Deutsches Turnen.
Vorturnei , in Mainz. Auf dem in Mainz abgehaltenen

Vorturnen für das in Mainz stattfindende Gcräte-Wetturnen
nahm eine größere Anzahl von Geräteturnern des Turngaucs
Rheinliessen .teil. Nach dem Turnen fand eine Besprechung statt.
In dieser wurde als Tag des Gerätewetturnens der 21. Sept.
festgelegt. Ferner wurde hckamitgcgeben, daß am gleichen Tage
ein Dreikampf in volkstümlichen llebungen für die älteren Jahr¬
gänge der Turner veranstaitet werden soll. Dieser Dreikamps
besteht für die erste Klasse ini Alter von 35—42 Jahren aus
Kugelstoßen, Laufen über 100 Meter und Freibochsprinacn. die
zweite Klasse in, Alter von 42—50 Jahren aus Steinstoßen,
Laufen über 80 Meter und Weitspringen, die dritte Klasse über
80 Jahren aus Steinstotzen. Lausen über 50 Meter und W-e!t-
svrinaen.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Schwach auf Abschwächung der Markt",luta Aus Berlin
13. August wird gemeldet: Die Haltung der Dorfe war au-
beute im allgemeinen lustlos , jedoch waren Schiiiaortsaktien gy»
angeregt , weil gestern der Reichssinan,minister Erzberger m d«
Nationalversammlung die Notwendigkeit der Schomnng einer
deutschen Handelsflotte betonte. Die an,anglichen Besserung«»
konnten jedoch nicht voll behauptet werden. Zusammenhängend
mit der weiteren Abschwächung der Markvaluta im Ausland
war anfänglich eine starke Steigerung der Valutawerte . Hütten-
u„d Bcrgwerkaktien bis 3 Proz . „achgcbend aus die Arbeiter-
schwicrigkeiten im Kohlenbergbau . Deutsche Anleihen waren »ns
die Darlegungen des Reichsfinanzmlnisters Erzberger über di«
Finanzlage schwach. Oesterreichs sche nnd ungarische Renten g«.
schäftslos.

13 - Angnst lyly.
V.K. L.K.

Schantnng. 130 . - 1.30 . -
Lcmbnrden. 90 .50 20 25
TTamhiirfr-A.merika . . 44 .7-5 100 .25
Rordd.LloTd. 101 19 101 .75
BerkHandelsgcs. . . . 1 152-
DaTmstädt. Banl? . . . 105 .69 106 .25
Dentsche Bank. 193 50 193 . -
DiscoTito Commandit 153 75 153 .75
Dresdner Banlc. 194 87 124 .25
Adlerwerke. 905 . - 205 - -
Allerem.Elektriz. 159 . - 158 .37
Badische Anilin — 399 WO 328 . -
P>ochr.mer Gusa. 175 .25 17.3 . -
Rndems. 130 .25 131 -50
Chem. Griesheim- 193 -50 194 -50
Cliem Albert.. 320 . - 320 -
Daimler Motoren— 196 .75 195 .25
Deutsch Luxemburg. 145 . - 142 -75
Dentsche Waffen— 196 -50 197 --

Gelsenkirehen.
Warpener.
HBehster Farbwerk«.
Kali Aschers,eben. . .
Lahmerer . .
Laurahlitte.
Oberschle? Eisen. .
Phönix.
Rheinische Metall. .
Rhein. Stahlwerke.
Rlebek Montan—
Schacher: .
Siemens&Halske. .
Ver Cöln.Rottw.. . .
Westereg. Alkali. . .
Zellstoff Waldhof. .
Neuguinea.
Otavl Minen.

V.K L.K.
174 50 11.71.. -
1*4 - , 57 .95047. — 047.2s
1.60 .50 169-75
103. - 108. -
137 .SO 140 SO
180 .37 177 .75
173-75 173.75
135 .75 135.10
133-95 183 .87
114-25 119-50
1fo .50 17(X—
070 .50 918 .50
157 . - 168-25
215 -75 914.7.
140 .25 140.50
113-501110 .25

Berlin . 13 . Angust. Devisenmarkt. Teiegranhlsche Atmahlangen für
- - - - st 1919

Brief
680.50Holland.

Dänemark.
Schweden.
Norwegen .
Schweiz .
Oesterreich-Ungarn.
Balgarien.
Konstantinopel.
Spanien.
Helsingfors.

12. Angnst 1919 13 Augu
Geld Brief Geld

555 . - 655 -50 680 . -
381 - 381 -50 396 . -
430 - 430 .50 445 - -
405 - - 405 -50 420-
309 . - 309 -25 319 - -

42 45 42 -55 42 .45

315 - 316 -— 325 ' -
103 -25 103 -75 105 -25

396.50
445 .50
420-50
319.25
42.55

326--
10575

Börsen und Banken.
Die erste Marknotierung an der Londoner Börse Mitte

voriger Woche ist an der Londoner Börse zum ersten Mal wie.
der die Reichsmark zur Notiz gelangt mit Jl 12  6,8 74 für da-
Pfund Sterling gegen einen Friedenswelt von 29.43.

MiAiarden -Untcrschlagnng der Ungar,schcn Ratcregierung.
Nach Meldungen aus Wien ist bei der Hauntanstalt der Oester-
reich-Unagrischen Bank in Budapest der Bestand an Banknoten
in Höbe von rund 2 Milliarden Kronen durch die Raicregierunj,
und ihre Organ - unterschlagen worden. Die Oesterreich,, ch-Un-
garische Bank wird Schadenersatzansprüche gegen den ungaristhen
Staat geltend machen.

Marktberichte.
Viehmarkt. Trier.  12 . Ang. Die hiesigen Viebmärktr

halben wieder ganz ihre alte Bedeutung. Auf dem 1. Augusts
markt war ein Zutrieb an Großvieh und Lchw einen vorhanden,
der den besten Zeiten des Marktes im Frieden gleich kam. Das
Fettvirb ist bereits im Vorverkauf zum großen Teil abgesetzt
worden. Das Stück frischmelkende Kühe stylte sich auf ^600 bis
2509 M,  Ferkel auf 125—250 Jl,  das Paar gute Fahrochsei,
auf 8066—966» Jl M

Obstmarkt. Freinsheim  lRbeinpfalzs . 12. Aug. Aul
dem hiesigen Obstmarkt brachte der Zentner Friibzweticben
40—56 M,  Mirabellen 70 Jl,  Pflaumen 46—50 M, Aprikosen
und Pfirsiche 200—225 Jl.  Reineklauden 40—55 Jl. Aepiel unä
Birnen 70—80 Jl  ein , -

Obttmarkt . N ieö e r - I n g eltz ei m. 12. Aug. Der Preis
für den Zentner Johannisbeeren stellte sich auf 80 Jl, Reine¬
klauden 160—200*# , Aprikosen 300—350,Ä, Pirsickie 300— 360J,
Mirabellen 200—260 Jl,  Frübbirnen 80—130 Jl,  Frübbinm
60—120 Jl,  Frühzivetschen 200—260 Al  u . Pflaunien 200—250 .M

Hauptichristleiter: Bernhard Grothuä.
Verantwortlich iür deutsche und auswärtige Politik; B. Grothas;
siir Kunst, Wisienichast, Unterhaltungs - und nolkswirtichaftlichenTeil:
B . E. Eifeuberger;  für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport ; Heinz Gorrenz;  sür die Anzeigen; I o h. Batzlei;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G.m.b.H.

'Aus UMau mb  Nachbargebieten.
mz. Mainz , 13. Aug. Französiches Realgymn a-

sium.  Wie in den hiesigen Blättern mitgeteilt wird , toll
demnächst in einem von der Stadt zur Verfügung gestellten
Schulgebäude ein französisches Realgnmnasiiim errichtet wer¬
den sür die schulvflichtigen Kinder der zum französischen
Besatzungsheer gehörigen Offiziere und Unteroffiziere , so¬
wie der in Mainz wohnenden französischen Zivilpersonen.
An der Anstalt sollen französische Lehrer und Lehrerinnen
wirken.

st . Ans Oberhcfie « , 14. Aug. Der Empfang der
Kriegsgefangenen,  die zahlreich heimkehrten , gestal¬
tete fim zu einer erhebenden Kn - o--Su«g. D ' -
Stadt Gießen prangt im reichen Flaggen schmuck. Man
schreibt dazu aus den Reihen der Heimgekehrten : Wenn die
Ankunft unseres Transports auch nicht bekannt war , um io
größer mußte die Freude derjeniaeii sein, die uns unver¬
hofft . durch die Klänge Mer Musik aufmerksam gemacht, wie¬
dersahen . Freilich , viele mußten wir erst durch langes
Winken dazu veranlasien , uns den 6;ruß zu erwidern.
Um so größer ist dann die freiidige Ueberraschung , wenn
die lang Vermißten erkannt und jubelnd begrüßt werden
in Stadt und Land.

VeMischtes.
mz. Explosionen von Munition . B e r sai ll e s,

13. Aug . Im Walde von Anor . zwischen Fourmies nnd
Hirson , explodierten gestern beim Transport Granaten.
— Eintae Blätter melden auch, ohne einen Ort anzugeben,
daß in Belgien  ein Mimitionsdcpot mit 10 006 Granaten
in die Luft geflogen , aber nur einige Personen dabei ver¬
letzt worden seien. In einem Umkreise von 3 Kilometer
sei Sachschaden nugerichtet worden . — Im Militäranto-
mobilpark von St . Maux beit Bincennes entstand gestern
Feuer . Das Depot wurde zerstört

mz. Errichtimg eines halläudischen Unternehmens für
Lufttransport . Wie das Niederländische Korrbüro von
bestnnterrichteter Seite erfährt , beginnen die Pläne für die
Errichtung einer Unternchmung,von Lufttransporten in
Holland feste Gestalt anzunehmen . Das große Konsortium
von Vickers Limited wird sich an dem Unternehmen betei¬
ligen . Das Gründungskapital soll 10 Millionen betragen.
Das Unchrmehmen wird der Passagier - und Postbeförde-
rung innerhalb Holland bewerkstelligen . Desgleichen soll
eine tägliche Verbindung mittels Flugbooten
errichtet werden . Die Organisationsleitung hofft , anfangs
1920 ihre Arbeiten seitigbestellt zu haben . Die Organisation
plant den Bau einer Flugzeugfabrik , von Hallen und Werk¬
stätten . eines Flugplatzes , einer Flugschule , sowie eine An¬
zahl Autoanschlüsse an die Eisenbahnlinie . U. a. wird eine
Luftverbindung von Hertogenbusch nach Arnhem zum An¬
schluß an die Verbindung mit Deutschland geplant.

*Kurhaus Wiesiiadm  j
Samstag , dea 16. August 1919, ab 8’,, Uhr

abends : \

Sommerfest j
Tasi ^ im Freiem

(Bai champetre)
auf einem auf dem Konzertplatz errichteten Tanzpodium

und im grossen Saal.
2 Orchester * — Tanzleitung : Herr Julius Bier.
Eintrittskarte für Niehtabonnenten : 10 Mk., Vor¬

zugskarte für Abonnements - und Kurtaxkarteninhaber:
5 Mk., mit der Abonnements - und Kurtaxkarte vorzu¬
zeigen und bis 7 Uhr abends zu lösen . Militaire5 Mk.

Die’ Polizeistunde ist an diesem Tage iür das Kur¬
hausrestaurant aufgehoben.

Bei ungeeigneter Witterung , R/z Uhr:
HaEI im grossen Saale.

Die Eintrittspreise bleiben die gleicher..
-- Betreffs des Anzuges können in Anbetracht der
zeitigen Verhältnisse keine Vorschriftengemacht werden,
doch wird gebeten , denselben den bisherigen Gewohn¬
heiten im Kurhause anzupassen.
4751] Städtische Kurverwaltung»
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Ccbensmitteluerteilung.
Für das in dieser Woche zur Verteilung kommende, unter

„Deutsche Zusatzration " aufgeführte Pflanzenfett wird der ar«»
von 63 Pfennig auf 5 5 Pfennig  je 50 Gr. herabgeletzt.

Wiesbaden, den 12. August 1919.
_ Der Magistrat . ^

Sounenberg . — Bekanntmachung. . „
Zur Behandlung der Pferderäude bat der Stadt - und.

kreis Wiesbaden auf der Wasenmeisterei Bierstadt eine bewnoer
Gaszelle errichten lasten, welche nun im Betrieb ist. 9n e,m
Stunde ist die Vergasung erledigt . Wer davon Gebrauch mamr,
will , wozu dringend geraten wird , möge sich bei Herrn
Wasenmeisterei Bierstadt bei Wiesbaden, Telephon 420, mewl».
Gebühren betragen 20 Jl

Wiesbaden, den 5. August 1919. . |
Ter Landrat . I . B.: Schlitt.

Wird veröffentlicht. M
Somienberg , den 12. August 1919.

Der Bürgermeister . I . V. Christ,  Beigeordneter
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